
Im Schuljahr 1 SSI/82 stellen sich 
die SFO der» neuen Anforderungen
Von Lothar Oppermann, Leiter der Abteilung Volksbildung des ZK der SED

In den Schulen und Bildungseinrichtungen unse­
rer Republik wurde nach angestrengter und er­
folgreicher Arbeit das Schuljahr 1980/81 ab­
geschlossen. Die Vorbereitung auf das neue 
Schuljahr ist überall mit einer gründlichen Dis­
kussion über die vom X. Parteitag der SED ge­
stellten Aufgaben verbunden. So wird an den 
Schulen vor allem darüber gesprochen, was zu 
tun ist, um die Jugend so zu bilden und zu erzie­
hen, daß sie unter Führung der Partei der Ar­
beiterklasse an der Seite der Älteren den Weg 
zum Sozialismus-Kommunismus entschlossen 
und tatkräftig fortsetzt.
Ein bedeutsamer Auftrag für die Schulpartei­
organisationen besteht darin, die Pädagogenkol­
lektive zu befähigen, bereits im Schuljahr 
1981/82 die Bildungs- und Erziehungsarbeit so zu 
gestalten, daß von den Schulen ein gewichtiger 
Beitrag für die Verwirklichung der auf dem 
X. Parteitag so überzeugend begründeten 
Kampfziele unserer Gesellschaft geleistet wird.

Gesamten Ideengehalt des X. aneignen
In vielen Mitgliederversammlungen, Seminaren, 
Gesprächen und anderen Zusammenkünften 
wurde bereits an den Schulen über den X. Par­
teitag diskutiert. Dabei ging und geht es auch 
weiterhin um die tiefe Aneignung und Verarbei­
tung des gesamten Ideengehalts seiner Doku­
mente. Nur auf diese Weise ist es möglich, die für 
die pädagogische Arbeit erforderlichen Schluß­
folgerungen abzuleiten. Im Mittelpunkt der Be­
ratungen und Gespräche stand und steht die 
Feststellung des Parteitages, daß die wichtigste 
Aufgabe der Gegenwart darin besteht, den Frie­
den zu sichern und zu festigen. Das erfordert, die 
imperialistische Konfrontationspolitik zu ent­
larven und das Friedensprogramm des XXVI. 
Parteitages der KPdSU und das Friedenskon­
zept des X. Parteitages der SED wirkungsvoll zu 
unterstützen. Für die Arbeit an den Schulen 
heißt es, auch künftig den Schülern ein hohes 
Wissen und Können zu vermitteln und sie so zu 
erziehen, daß sie für den Frieden, für das Glück 
der Menschen mit Wort und Tat eintreten.

In den bereits stattgefundenen Gesprächen zum 
X. Parteitag betonten viele Pädagogen, daß für 
jeden Lehrer ein hohes Maß an politischer Be­
wußtheit und ideologischer Klarheit nötig ist, um 
sich in der scharfen Klassenauseinandersetzung 
unserer Tage zurechtzufinden. Es ist daher für 
die Schulparteiorganisationen unverzichtbar, 
auf die Herausbildung eines klaren Klas­
senstandpunktes bei allen Lehrern und Erzie­
hern Einfluß zu nehmen. Sie werden damit be­
fähigt, der massiven Hetze gegen den Sozialis­
mus, dem wütenden Antikommunismus und 
Antisowjetismus jederzeit offensiv entgegen­
zutreten.
Eine solche ideologische Arbeit hilft den Päd­
agogen, aus dem Kampf zwischen den beiden 
gesellschaftlichen Systemen im beruflichen wie 
im persönlichen Leben konkrete Schlußfolge­
rungen für den eigenen Beitrag zum weiteren 
Voranschreiten unserer revolutionären Sache zu 
ziehen.
Einen wichtigen Platz bei der Diskussion der 
Parteitagsdokumente in den Schulparteiorgani­
sationen nehmen die Aufgaben zur weiteren 
Verwirklichung der Hauptaufgabe in den 80er 
Jahren ein. Besondere Aufmerksamkeit finden 
die zehn Schwerpunkte der ökonomischen Stra­
tegie unserer Partei. In vielen Parteiorganisatio­
nen wurde damit begonnen, Klarheit darüber zu 
schaffen, daß unsere Partei bei der Formulie­
rung dieser Wirtschaftsstrategie eine bedeutende 
wissenschaftlich-theoretische Arbeit geleistet 
hat.
Für die Erziehungsarbeit unter der Jugend, so 
wird von Pädagogen immer wieder hervorgeho­
ben, ist es besonders wichtig, das Wesen dieser 
Strategie und ihren schöpferischen Geist sicht­
bar zu machen. Dabei gehen sie davon aus, daß 
gerade unter den Bedingungen gefestigter und 
sich weiter. vervollkommnender sozialistischer 
Produktionsverhältnisse und einer ausgeprägten 
materiell-technischen Basis des Sozialismus die 
Rolle des subjektiven Vaktors steigt. Für die 
Arbeit der Pädagogen heißt das konkret, der 
heutigen jungen Generation Wissen und Können 
zu vermitteln, ihre politische Haltung und ihren
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